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RmtMM zur LaiklMer Zeitung Rr. M .
Samstag dn 22. October 1882.

K. unb t. Reichs«Kriegsminifterium.

^ ^ ^ ^ ' ^ Kundmachung.— <̂̂ «
Pas Reichs-Kriegsministerium beabsichtigt, die in dem angefügten Verzeichnisse benannten

Gegenstände im Wege der allgemeinen Concurrenz sicherzustellen, weshalb es zur Einbringung
schriftlicher Offerte hiemit einlabet.

Tie Offerenten haben Folgendes zu beachten:
I. Es werden nur österreichische oder ungarische Staatsbürger berücksichtigt, deren Ver-

trauenswürdigleit und Leistungsfähigkeit außer jedem Zweifel steht.
Die offerierten Gegenstände müssen unbedingt im Inlande aus inländischem Material

erzeugt werben.
II. Die Offerenten. welche dem Reichs»Kriegsn,inisterium nicht bereits bekannt sind, haben

ihre Solidität und Leistungsfähigkeit durch Zeugnisse nachzuweisen.
Zur Ausfertigung solcher Zeugnisse sind berufen:

l.) rücksichtlich der im Hanbels-Register protokollierten Firmen: die Handels» unb Gewerbe«
lammern, in deren Bezirk die Firmen etabliert sind,

2.) bezüglich jener Osserenten, welche hanbelsgerichtlich nicht protokolliert sind:
2) in den im Reich'rathe vertretenen Königreichen unb Ländern: die politischen Behörden

erster Instanz, in deren Vereich der Wohnort des Offerenten liegt, unb
b) in den Ländern der königlich ungarischen K'rone: die nach dem Wohnorte des Unter»

nehmers zuständigen landwirtschaftlichen Vezirksvereine.
Di'se Zeugnisse werben von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien

nicht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs Kriegsministerium gesendet.
Die Offerenten haben daher behufs Ausfertigung eines solchen Documentes bei der zu>

ständigen Handels» und Gewerbelammer (der politischen Behörde erster Instanz, bcm landwirt-
schaftlichen Nezirksvereine) rechtzeitig das Gesuch einzubringen, in welchem:

1.) der Vor» und Zuname (Wortlaut der Firma),
2.) Geschäftszweig unb der Wohnort,
3.) die zur Durchführung der Offertverhandlung berufene Militärbehörde,
4.) der Tag der Verhandlung unb
5.) die Quantität und die Qualität der Lieferungsgegeustände genau anzugeben sind.

Der Bescheid, welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, ist sodann dem
Offerte beizulegen.

III. Das Anbot beschränkt sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Wegen»
stände, unb zwar kann es auf das Gcsammt»Quantum ober auf einen beliebigen Theil desselben
lauten.

IV. Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach den bei den Montur» Depots zu Vrünn,
Budapest, Gr«z und Kaiser»Ebersdorf, dann beim Montur<Filialbepot zu Karlsburg zur Ansicht
liegenden gesiegelten Mustern, deren Qualität als das Minimum desjenigen, was gefordert wirb,
anzusehen ist, geliefert werben.

Muster von Fahnenblättern befinden sich nur bei den Montur»Depots zu Brunn unb
»aiser^Ebersdors. Die Offerenten auf Hosen aus gewirktem BaumwoTstoff haben Muster solcher
Hosen in zwei Oröhenclassen mit dem Offerle vorzulegen.

Es steht den Unternehmern frei, wegen entgeltlicher Ueberlassung von Mustern (mit Aus»
nähme von Fahnendlättern unb von Hos,n aus gewirktem Baumwollstoff) an die genannten
Montur'Verwaltungs-Anstlllten sich zu wenden.

I n den Preisen, welche die Unternehmer für diese Muster zu entlichten haben, sind nebst
den eigentlichen Beschaffungskosten noch 15"/, Regiispesen inbegriffen.

V. Die Lieferung hat bis spätestens Ende September 1WZ in vier gleichen Raten derart
zu geschehen, dass von dem bestellten Quantum je ein Viertel bis Ende März, Mai, Ju l i und
September 1893 zur Abstattung gelangt.

Das Reichs»Kriegsministerium behält sich ausdrücklich vor, das Lieferungs«Quantum
eventuell zu verringern oder aber es eventuell bis zur Hälfte der bestellten Liefcrungsmenge zu
erhöhen, in welch letzterem Falle der Offereut verpflichtet ist, den Mehrbedarf innerhalb von vier
Monaten nach erfolgter Bestellung zu liefern.

Eine solche Mehrbestellung kann während des Jahres 1698 jederzeit stattfinden, unb es
gelten für dieselbe die gleichen Preise und Vertragsbedingungen wie für die ursprüngliche Bestellung.

VI. I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung angefügten Formular zu ver»
fassen ist, ist das Montur-Depot. in welches geliefert werden will, das Quantum unb die Ne»
nennung der angebotenen Gegenstände, der in Ziffern und in Buchstaben ausgedrückte Preis eines
jeden Gegenstandes und der Lieferungstermin genau und deutlich anzugeben.

Kann die Heeresverwaltung der Absicht des Offereuteu bezüglich des Abstellungsortes bei
der Lieferungs« Vergebung nicht Rechnung tragen, so hat derselbe auch die Spedition in eine
andere oder auch in mehrere Montur-Verwaltungeanstallen auf seine Kosten und Gefahr zu
bewirken.

Den Lieferanten wird übrigens gestattet, die Gegenstände an baS ihren Etablissement?
nächstgelegene Monlur» Depot einzuliefern, dieselben dort visitieren zu lassen und sodann ge»
aebenenfalls auf ihre Kosten unb Gefahr an die übrigen Montur^Verwaltungsanstalten zu über»
senden

VII. Offerieren mehrere Unternehmer gemeinfchaftlich, so haben sie im Offerte ausdrücklich
4U «rtlare«;

1.) dass sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen solidarisch
zu haften unb

2.) wer in ihrem Namen in diefem Lieferungs'Oefchiifte mit dem Reichs Kriegs'"""! e
verkehren bevollniächtisst ist. », Ooh»»^
Das Offert ist von allen Unternehmern unter Angabe ihres Charakters «»"

mit dem Vor- und Zuncmien zu unterschreiben. ,^ «Zloĉ  ,
VlII. Zur Sicherung des Anbotes ist ein Vadium in, Betrage von funs !^ ^ ^ "»"

Wertes, welcher nach deu für die offerierten Gegenstände geforderten Preisen eitt!" ,
Militärcasse (Zahlstelle) zu erlegen , „ Ml'"»''

Das Vadium kann entweder in barem Gelde, in Hypotheken oder in i ' ,
Erläge geeigneten Wertpapieren geleistet werden. ,, ẑs ^ A

Pfanbbrstellungs» ober Bürgschafts-Urkunden können jedoch nur in d " " , ' ' " " ^ ^ M
angenommen werden, wenn dieselben durch Einverleibung auf ein unbewegliches h^cf i^
sichergestellt und bezüglich der Ofsercnten aus Oesterreich mit der BeftätissUNss "5>«^»tc" A
Finanz.Procuratur rüclsichtlich ihrer Annehmbarleit verschen sind. während die ^ ' ! ^ <,„ »n
den Ländern der königlich ungarischen Krone bezüglich der Bestätigung solcher " " , , , , g e M
vom betreffenden Corps-Commanbo aufgestellten Rechtsvertreter des Militär-Aera« ,' / °
haben. . «eschar

lX Der Erlag des Vadiums ist unter Anführung des Betrages und oei
desselben (Barschaft, Wertpapiere, Urkunden) in den, Offerte zu ermähnen ^»^tc l^z«

Die Depositenscheine üder dasselbe sind gleichzeitig mit dem versiegelten ^ N ^ ^ M °?
einem gesonderten, gleichfalls gesiegelten Couvertr (nach dem am Schlüsse der " "
findlichen Formular) einzusenden. M '«

Bemerkt wird, dass die rouvertierten Offerte und Depositenscheine z" '^ ' " ! .^ ^,
Couvert gegeben werden dürfeu, sonder» getrennt, jedoch gleichzeitig einzusenden > - ,^ j» ^

Wegen dcö Erlages des Vadiums haben die Offercnten rechtzeitig und >«, ^ i M M
letzten Tagen vor Ablauf des Offert.Ucbcrreichungs'Termines an die betrenein
(Zahlstelle) sich zu wenden. <_.« ZoW?'

X, Die mit den aiutlichen Bescheiden über das Gesuch behufs Erlangung " ^ ' „ ^ ! >>"H
unb Leistung.?fähinlr!t>?.Zeugnisses belegten Offeitc und die gleichzeitig, «cdoch « ̂ „gslc»?"z
bringenden Depositenscheine über deu Erlag des Vadiums haben unmittelbar >>>> ' ^Mli»
1«. November 1U!18. zwölf Uhr mittags, im Einreichungs.Protolollc des Reichs'»"""-

" " ^ ' XI. Die in der Form eines Vertrags-Entwurfes verfassten
bei den Corps»I„tendanzen, bei den im Punkte lV angeführten Montur^Verwal i^^^M l
bei den Handels» und Gewerbelcmnnern der osterr.»ungar. Monarchie, beim Han ' ^ „ .
Budapest und beim ungarischen Lande5»Industrie°Vereine zu Budapest eingesehen

XII. Die Unternehmer haben in, Offerte zu erklären: «erstände» '
1.) dass sie die Lieserungs» und Contractsbediugungrn eingesehen nnb auch " ,̂

und dass sie denselben sich vollkommen unterwerfen; ferner r - ^ inM liN^M
2.) dass sie die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer genauen Vesw)'« ^ da"»

und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben rrzengt worden ! » ^ , ^ !
die Art und Meise der Confection sich eingehend informiert haben, süldieV,^
XIII. Das Offert ist für den Unternehmer von, Momente der Ueberreichll"«' '^ „ fh iB '

Verwaltung aber erst dann rechtsvcrbindlich, wenn der Ersteher von der ersolgl
seines Anbotes durch das Reichs-Kriegsministeriun, verständigt worden ist. . g M ! " ^

Der Osferent begibt sich des Rücktritt.Vefugnisscs, dann der im § ^ . ^ , . ,,»d ' , ,^ !
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Artikeln 31« unb 319 des östcrre'ch'^' ah,nc!' >
KH 314 und 31b deS ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen sur v" ^
Versprechens. - . . n t e r M " " ? ^

XIV. Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach. sondern «"r » w " ^ ^ , , 1 ^
des angebotenen Quantums ober Preises angenommen, so hat der hieuoil ^ ^ ^ i l g s i n l ^ ^ , ^
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen fnnf (ü) Tagen beim ^ " ^ ' ,!„l i! lt^,,,„^
die schriftliche Erklärung eilizubringen, ob er die Modiftcieruug seines Anbotes am ^c,> "-^i l !

Die modlficicrte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmer» , „ M !
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung " O l ^<
abgeben sollte. . ..„ n»ll ""

Wenn übrigens von den in einem Offerte cumulativ enthaltenen " " " ^ bind^'V
das andere Anbot angenommen werden follte, so ist dies für den Offereuten 1"' ^ ^ » " ^

XV. Die Offerenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen. ^"^VadiU'N "̂ l>>>!
Zustimmung modificierten Genehmigung der Anbote das siir selbe enlfallenoe ^ ^ Pa
Betrag der zehnprocentigen Caution zu ergänzen und den Contract, von ' «.̂ schlieh^ I l ^
Kosten des Unternehmers mit dem classenmäsügen Stempel zu versehen ist, aoz ^ ^ ^ c i » ^

Sollte eiu Ersleher sich weigern, den Vertrag zu unterfertige!,, oder !^ ^ ec>«, i>>
fertigung desselben — ungeachtet der an ihn hiezn ergangcnen Aufforderung . ^ j ^ ' l ^
so vertritt das ganze, theilwcise oder mit seiner Znstimmnng
Verbindung mit den vom Unternehmer eingesehenen Bedingungen die Stelle o " M l " ' pM

Das Reichs-KriegSministcriuni behält sich die uneingeschränkte Wahl u"t^ . . d̂er "
Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entspreche

eingereichte sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt-
Wien im October 18U2.

(50 lr.'Stempel) Formular fUM Vffer t .

An
da« l. unb l. Reichs . Kriegsministerium.

O f f e r t .
Ich N.N., wohnhaft zu in erkläre hiemit. nach-

benannte Gegenstände an das l. und l, Montur»Depot zu in dem unten an»
gegebenen Quantum und zu den beigesehten Preisen und Terminen vertragsmäßig liesern zu wollen.

P r e i s
Quantum Venmnung in in

fiir Ziffern Vuchstaven Lieferungs-Termin

d«r angebotenen Gegenstände st. kr. Gulden Kreuzer

Stück 1 Stück . / 1 sPZürz

«arni . '/< 2/ Mai x.
^ " ^ 1 Garnitur > <-, > Z

""^ V. ß- Jul i ?"

«. «. V. 1 ^September

Ich bestätige:
1.) das« ich die Lieferung«- unb Contracts»Bebingungen eingefehen unb auch verstand«« habe
»> ^< ^ ^ " " ^ denselben vollkommen unterwerfe, ferner

»«1« ^ ^ " ^ ' ^ " b " ausgeschriebenen Gegenstände einer eingehenden Besichtigung unter»
zogen unl» muh auch bezüglich deren Material und Confection genau informiert habe.

, „Ob'1
Ich hafte für die richtige Erfüllung meines Versprechens mit d"N f i U ' f p " ^ . " H ^

von Gulden, bestehend aus
welches dem Lieferungswerte von . . . f l . . . kr. entspricht und '""F^.^Eass" ^ ?
gesondertem Couverte gleichzeitig eingesendeten Depositenscheines bei der M » ,̂ nß
zu N . . . . erlegt worden ist. .Zitats- ""^

Der amtlich« Bescheid über das Gesuch behufs Erlangung eines So!'""
fähigkeitszeugnisses liegt zu.

N am 1692. ^ „ g ! ^

(Eigenhändige Unterschrift sVor- u ^ ^ .

Formular zum Eouuert des Offertes.
An

das l. und l. Reichs-Kriegsministerium

Offert des N. N zur Lieferung von Velleidungs- ^ - ^ 1
und Auörüstungs'Erforderniffen. ^ — ^ ^ ^

Formular zum Vouvert des Vadiums.
An

das l. und l. Reichö-Kriegsministerium

Depositenschein über fl. . . . (Barschaft, ,„
Wertpapiere, Urkunden) zum Offerte des N. ?l., be» B'l"'
treffend die Lieferung von Nelleidungs» unb Aus» ^ . ^

rüstungs°Elfordernissen. ^ ^ ^ > - - - - ^ ^
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Verzeichnis der sicherzustellenden Gegenstände.

2„ , Die Pinie j Die Pm,e

" ' " " Benennung » ' ^ j °u n.»«' Benennung „ ^
^ ^ ^ ^ für z f"r

1620^1 ' ! —
210 . " " Pelzkragen und Aermelbesätze zu Dragoner»Pelzen 1 Garnitur l 35600 Meter Schnüre zu ungarischen Tuchhosen I Meter

1180 ' Pelzfnltrr zu Dragoncr-Pelzen « ^ ° . 17700 . vierkantige Att.la.Schuure
820 Attila.Pchbrämc i , . 400 » Strupfenbander zu Cz:smen

1000 ^ . ' , . » Pelzfutter s ' " gellen zusammengesetzt ^ ^ ^ ^ Stück Anhängeschnüre zu Signalhörnern 1 Stück
" " " " Sacktücher aus blaugedrucktem Baumwollstoffe für Kerker- 1700 » N^grüne Schühenabzeichen .

1000 w Sträflinae 1 Stück 1«00 Duhend Attila Röschen 1 Dutzend
26300 F " " «nadjustierte Sallel-Filzunterlagen 1 Paar 1200 Stück Fransen zu Pelz-Uhlanlen 1 Stück

^Uick adjustierte Insanteric.Czalos ohne Stnrmband, ohne Adler , 3000 » ^chnun'erz:erungen zu Husaren-Czalos
2300 . und ohne Rosen 1 Stück i 2000 » Z^hutschm'«

adjustierte Iäqerhüte ohne Sturmband, ohne Kopfschnur, » 27400 ' Insanterie-PortepeeS

550 trapprolhe ^ ^ ' ^ " ^«« . 850 » ^ K'iinketten ohne Haken .
2>0 ' weiße adjustierte Husaren»Czalos ohne 5 > Z » I 1100 » Z "chts- 1 ̂  ^ ^ ^ ^ ^
«00 dunkelblaue Adler ohne Rum, ohne Rosshaar» « " 3 . , j 1200 ' - ^ llnls» ^ , "

200 Kammdcclru > i 9700 ' Declelschalrn zu Infanterie-Kochgeschlrren*) 1 ^ 3
^ 0 ' Kamn.schienen . ! '̂ 00 » ztvchssrschirrrsa»mtCasserolleil2Mllnnfürl5avllllerie*)^H
M „>' Adler zu PraaMer-Helmm ^ ! « ^ ) , . il 2 Mann für Infanterie und Jäger*) l ^ 'Z .
2 5 0 ^ " " Sritt'naabeln 1 Paar 41 > Osficiers-Felblüchen für 6 Personen . ^ / " ? .
^ Et'ilct "bjustittte Schuppenbänder j ' 87«0 . Feldflaschen ^au^emaillierteln Eisenblech m.t Korlstöpsel

580 ' ?ldler"oli!e'^un,m?r ! i " Uhlanm-Czaplas ^ ^ " ^ ^ adjustierte incssingene Schraubentrommeln ohne Schlägel
25000 ' Adler mit Nmmne zu Husaren-CM. . i 2050 Paar beschlagene Trommelschlägel 1 Pa«r

000 ' »iosen zu neuartigen Infanterie.Czalos . ! 300 Stück Gewehrrlemen-Schnallen 1 Stuck

F : » r n ^ e N u ^ ^ ^ I ! 1 ^ ' . ßnlelreifen !
1^0 neuartige Pm.zerlettchen n.it «ilwenwpfeu . 3000 ' ß Z ° ^ n -.
2"0 Iii2erhut.Embleme mit Nummer . 6W -
20 ' » . . Adler » 250 ' ^ Schlagel-Doppelhülseil von Messing ,

,̂ 300 ' Telegrapl,islen«?lb^icl,cn . 140 » 1 Eiuhänghalen (Traghalen)
^000 ^ Cavallerie!Schiche2!ichen . 2310 ' Comftagnie^ignalhärner mtt Mundstück
5300 ' ^idrien,en.Schliehen . ! 100 ' Balalllons- » ^ ' '
200 ' schwarze ^ ^ ' " " ' ^ ,„ . . , 150 » Mundstücke zu Signalhörnern

3b00 ' rotl,e ^ . , neuartig, mit «osen filr ?lrt,llcru , gg^0 » Fouragestricke »
, 40 ' schwarze O . ! 4100 » Pferbefußfesseln
"00 ' rothe L sllr Husaren . 3900 . Tränleimer »

60 ' schwane 3 ^ . 3200 » beschlagene Pferbepflöcke
320y ' rothe s , mit Rosen für Uhlanen . 14900 » Pserdelarbatschen mit Hcmdnemen »

^ 0 0 ' ssederl,üf<s^ c>. ......,., . 1400 Garnitur SatteMeder in rohen Rindshäutcn ausgezeichnet ^ ^ r m t u r
l » ' '«^„d ^ « N e ^ n ^ K V n ,..,,, «,»<° - ! l '2« L..i" 2«," ,„'. e.»h„wi.M d» >, «r°he„M.un« ' «.»«

3 ' »w L.'c Me.»N.«p!c ^ ! U I . > . . 4, .
" Ü 4 0 n ' l l ' u > " l l » » . ^ » » » » » 5 . » ^

1 ^ ' ^ > b e Metalllnöpfe mit N ^ ^ ^ ^ ^ .' !! 1«'33 ' . ' hölzerne Sohlennägel zu j / ^ e n ^ c h u h m ' ' '
ö500 ' nros,e ^ l l . . . . 1220tXXX) Stück eiserne Sohlennägel « . ^ .^ , ^ ^
^ ' n^ül . r ^ Metall'Kniipse für Uhlanen ' , 500 . schwnrzlaclierte Nollschuallrn w,e zll Cavaller,e.St,efcln
2800 ^ «sll, "^ > ' 10300 . verzinnte Tornistcrnabeln

2 l N Paar ^ ) Metalloliven für Husaren ^ ^ ^ ^ ^ . , „ , ^ „ ^ ^,telschlin«en < ^ ' u r
^ St i " s V ^ ^ b e r i' I ^ , 13500 Paar D^oner-Sporen ( n e u a ^ ^ ° "

4,^3 ^ hellgraue ! Halsbinden »hne Luchlappen ' 170 Stück KaffeePurtioncnbecher 1 Stück
N Paar °"be j " " ' ^gyo« . Essschalen sam,nt Deckel»)
N ' 3 " " ' Handschuhe (neues Muster) ^ " ° " 230 . Kappen . °u °rauZ ^ N N ^ ^ ^ 230 . ^ Wröcke^ — '
« A . . ' . ss^nr« e ' 400 » Wintcrhoscn l °hnc Springeisen Kerler-

^ . leibcne Armstreifcn für Freiwillige . , . ^ ' ;2300 . Handschützer
8 ^ Vorten zu Säbclluppeln für Mannschaft des nulltänfchen 45000 . Leiveln 1 ^^^ gewirktem Baumwollstoff

Z ^"iwr AnhänNH'^ÄZN ' ^nitur N '. ßâ nenhälter . ^ .
^ . . 'N ?. Niirf... und » scbwarzaelbe . 1500 . Halen zum Riemen für den Repetier.Earabmer
^ K ^ . . '. l V . N ^ ,,en N a u . 100 . gug'laterncn mit Tragbolzen zum 8 mm RepeUeraewehr
^ Zück Uchsel^, „ ' _ / , Pclz.Uhlanle.. / I.chtbiaue ^ ^ ^ Zugslaternen nnt Tragriemen

^ ^ ^ " l Meter 4 . ^ i he Fahnenblatter mit eingewebten Emblemen*-)

< ^ x . "l« w"st^,/'in.M°n...^p^,^ M r d°° 3«U der anst.n«l°s« Violen« obig» F»hnenblätt« ist b» «lbsch.u,. eine, m.hrZ.hngen V«r<«e«. " ' « '

V R*>, i St. 20.546.

Že s < aUovn "^anske holnice in
3eni in bodo k a d a Z a 1 8 9 3- l e t 0

"jih ' A ffSjfff •k-iedit« ob&no»
Sis SV0Je ° p a z k e °

111 a e Z Äf a 8 t 0 l n e « a m e»f
l6' oktobra 1893

g , , g. AX546.

dZ"5l,.,.^"««chun,.

4.) des Etiftungsfondes für das Jahr 1893
bereits verfasst sind und

vom 14. bib 28. d . M .
im magistratlichen Expedite zur Einsicht der <Ve»
meindemitglirder öffentlich aufliegen werden,
damit jeder seine Erinnerungen über dieselben
vorbringen lann.

Magistrat dcr Landeshauptstadt Lalbach
am 13. October 1892.

(4826)3-1 Z. 20.817.

Dun^machung
f ü r die S te l l u^gop f l iH t igon .

Hinsichtlich der regelmäßigen Stellung im
Jahre 1«!):i wird vom Stadtmagistrate Folgendes
kundgemacht:

1.) M e hierorts anwesenden, in den Jahren
I » 7 2 , 1«71 und 1 »70 geborenen Jünglinge,
haben sich behufs Verzeichnung

im Kaufe «les Konnte« Roliemlikr l l . 3.

hicramts zu melden.
2.) Die nicht nach Laibach zuständigen

Stellungöpflichtigrn sollen zur Verzeichnung dir
ihr Alter und ihre Zilstilnoigleit nachweisenden
Document«: mitbringen

3,) seitlich abwesende ober lranle Stellungs»
Pflichtige lönncn durch ihre Eltern. Vormunder
oder sonst Bevollmächtigte angemeldet werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eine in den
§8 31, 32, 33 und 34 des Wehrgesches bezeich-
neten Begünstigungen geltend machen wollen,
haben in den Monaten Jänner oder Februar
1893 beim gefertigten Stadmagistrate, späte-
stens aber am Taste der Hanptstellung
bei der Strllungs-Lommission die gehörig docu»
mentierten Wesuche einzubringen.

5.) Jene, welche die Bewilligung zur Stel-
lung außerhalb des heimatlichen Stellungs-
bezirles erwirken wollen, müssen die docu»
meni iertcu «nsuchen gelegentlich der An»
meldung einbringen, und es können in einem
solchen Falle auch gleichzeitig etwaige Ansprüche
auf eine der in den §8 ?N, 32. 33 und 34 des
Wehrgcschcs bezeichneten Begünstigungen geltend
gemacht und nachgewiesen werden.

«.̂  Die gleiche Meldepflicht besteht auch
für Söhne der im activen Dienste befindlichen
Militä'ipersoncn und für die bei der Verwaltung
des Heeres (Kriegsmarine) angestellten, nocy
stelluugspslichtigen Personen.

! 7) Die «ichibeachtuna der « n " " ^ '

nicht entschuldigt werden.
Jeder Siellungspflichtigr, welcher die An»

meldnng. ohne durch ein für ihn unüberwwd.
siches Hindernis abgehalten worden zu sein,

unterlasst, begeht eine Nebertretnna und der«
fällt einer Geldstrafe von 5 bis 100 Gulden,
eventuell einer Nrreststrafe von einem bis zu
zwanzig Tagen.
Magistrat der Landeshauptstadt Latbach

am 17. October 1892.
Der Vürgermeifter.- Grassell« m. p.

'MN) Präs.̂ r72.W3.

Kelkermeifier-Sielle
beim k. l. «andl-saerichte Maaenfurt erledigt.

Belegte Gesuche im Dienstwege an das
l. t. Lanbesgerichtspräsl'dium

b is 20. November 1892.
jtlage'nfurt am 20. October 1892.

^481013"-'l g. 1047 V. Sch. 3t.

^el j r - und ^eiterllesse.
An der einclassigen Volksschule in Unter»

warmberg wirb die Leiter» und Lehrstelle mit
denl Iahresgchalte der vierten Gehaltsclasse,
ffnnclionszulage per 30 fl. und freier Wohnung
zur definitiven, eventuell provisorischen Besetzung
ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis zum 1. November l . I .

im vorgeschriebenen Wege hieranM emzubrmgen.

r > . 5 ' l-VchllsschuIrath Rudolsswert am Men
October 1892.
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(4435) 3—3 Nr. 1380.

GrmNernnst.
Von de« k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

wert wird dem Georg Strojan von
Werschlin, beziehungsweise dessen Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn" bei diesem Ge-
richte Franz Hrastar von Werschlin die
Klagest li« ,>,:»l>5. 26 September 1892,
Z. 1380, auf Anerkennung der Erwer-
bung des Eigenthumsrechtes durch Er-
sitzung an den Grundbuchskörpern Einl.
ZZ. 16, 518, 519 und 520 der Cata-
stralgcmeinde Rndolfswert eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur Verhandlung
nach dem Snumiarverfahrcn auf den

4. N o v e m b e r d. I . ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zn seiner Vertretung den
Advocatcn Dr. Karl Slanc aus Rudolfs
wert als Curator n<! n^ium bestellt, an
welchen sich der Geklagte mit seinen Be-
helfen wenden möge.

K. k. Preisgericht Rudolfswert am
27. September 1892.

(4488) 3—3 St. 20603.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja, da se jo
na'prosnjo Ivana Grajžarja iz Vodic
(po dr. Storu) proti Janezu Kovaču
iz Černuč v izterjanje terjatve 504 gld.
24 kr. s pr. z odlokom z dne 13ega
septembra 1892, St. 20.603, dovoliia
izvršilna dražba na 2310 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vložna
štev. 72 zemljiške knjige katastralne
občine Cernuče in vložna štev. 113
katastralne občine Nadgorica.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

2 6. o k t o b r a
in drugi na dan

26. n o v e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne pri tem
sodisči s prislavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodi.šči
pregledati.

V Ljubljani dne 13. sept. 1892

(4534) 3—3 Nr. 7546.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gottfchee

wird dem Michael Belan von Delac,
beziehungsweise d̂essen Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte Michael Mariuäek von Delac Nr. 2
li6 i»i2^. 9. Angust 1892, Z. 7546, die
Klage i^lo. Iudebitehaftung neuer Satz-
posteu eingebracht, worüber zur ordent^
lichen mündlichen Verhandlung der Tag
auf den

4. N o v e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Lovcc in Gottschee als
Curator «6 a<l!lm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen dcr Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht. jeme Rechtsbehelfe !auch
dem benannten Curator an die Hand

zu geben, sich die ails einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben wird.

Gottschee am 12. Angnst 1892.

(4505s 3 — 3 Nr. 6595.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-
nenlbl wird dem Rade Radojcic von
Bojance Nr. 53, nun in Amerika, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Mil ic« Vrlinic von Bojance Nr. 47
die Klage auf Zahlung von 130 fl. s.A.
<!<! l > l . l ^ 1. September 1892, Z, 6595,
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung der Tag anf den

10. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, hicrgerichts mit dem
Anhange des § 18 Sum.-Pat. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretnng und auf seme Gefahr nnd Kosten
den Herrn Stefan Znpancic von Tschcr-
nembl als Cnrator «<l ill'lum bestellt

Dcr Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zn rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zn seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Cnrator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehclfe auch dem beuanuteu Cu-
rator an die Hand zn geben, sich die ans
einer Vcrabsä'umnng entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
10. September 1892.

(4504) 3—3 ^ " N r 7 ß 4 4 8

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Peter Kobe von Otok,
nun in Amerika, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Jure Kobe von Otok Nr. 19 die
Klage auf Zahlung von 681 fl. s, A.
,<<! , . i ' ; . ^ . 25. August 1892, Z. 6448,
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung
auf den

10. December 1 8 9 2 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat mall zn sciucr Vertretung nnd
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Stefan Zupaukic von Tschernembl als
Curator a<l aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, übei-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellteil Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
uud der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Cnrator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesseu' haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl am
9. September 1892.

(4507)3-3 ' Nr. 6951.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird dem Johann Halec von
Schweinberg, nun in Amerika, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Jakob Delat voll Tscherncmbl die
Klage auf Zahlung vou 6 st. lw pra68.

17. September 1892 eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung im Bagatcll-
Verfahren die Tagsatznng anf den -

10. D e c e m b e r ' 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der tztz 14 und 28 B. P. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
nnd anf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Stefan Zupaucic von Tschernembl
als Curator lnl «<!»>!! bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständigt, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im orduuugsmäßigcn
Wege einschreiten und die zu seiner Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden uud der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Nechtsbehelfc
anch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die ans einer Verabsäu-
mnng entstehenden Folgen selbst bcizu-
messeu haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
19. September 1892.

(4648) 3—3 St. 3145, 3160, 3164, 3185,
3187, 3188, 3290. 3364,
3365, 3356, 3357;

Razglas.
Na tozbe:
1.) Terezije Bregar iz Brega proti

neznano kje bivajočemu Francetu No-
vaku zaradi zastaranja terjatev in
pravic:;

2.) Jožefa Piškurja iz V61. Pec fit. 2
proti zarnrli Katarini Zajc zaradi za-
staranja lerjatev pri vložni St. 4 kata-
stralne občine V61. Pece;

3) Franceta Kaušeka iz Artiže
Vasi proti neznano kje bivajočim An-
tonu Kozlevčarju, Uršuli Kastelic,omo-
ženi Marinčič, pupili zamrle Marije
Marinčič in Jeri Pajk radi zastaranja
terjatev pri vložni St.. 40 katastralne
občine Včl. Pece;

4.) Jozefa Sveta iz V61. Loke fit. 11
proti neznano kje bivajočemu Fride-
riku Vašiču radi zastaranja terjatve
pcto. 210 gold.;

5.) Janeza Finka iz Zaine ätev. 12
proti neznanemu Janezu Grumu iz
Plešivice radi zastaranja terjatev pri
vložnih stev. 240 in 136 ad Velika
Lok a;

6) Franceta Kastelica iz Vel. Pec
St. 6 proti neznano kje bivajočemu
Jožefu Kaslelicu radi zastaranja ter-
jatev pcto. 102 gold. 4V9 kr. in 15 gold.
41 kr. ;

7.) Martina Hribarja iz V61. Loke
At. 2 proti zamrlim Mariji, Lovrencu.
Urši in Jožefu Hribarju radi zasta-
ranja terjatev pri vložni at. 18 kata-
stralne občine Velika Loka;

8.) Jožefa Piskurja iz Mlešovega
stev. 15 proti Janezu Lamprefu, Ani
(irablovic in Anlonu Jevnikarju radi
zastaranja terjatev pcto. 36 gold. 28 kr.,
11 gold. 523/4 kr., 120 gold, in 6 gold.
16 kr. pri vložni stev. 56 katastralne
občine (iorčnja Vas;

9.) ravno tistega proti Antonu Ka-
slelicu, Ani (irablovic in Janezu Au-
gustinöicu radi zastaranja terjatev pri
vložni St.. 56 katastralne občine (Jo-
r6nja Vas;

10) Marije Gorše, rojene Dolinar,
iz Malega Konca pri Trosinah stev. 5
proti Ileleni Pekovc radi zastaranja
I erjat.ev pcto. 50 gold, s pr.;

11.) Mihe Bregarja iz Kadohe Vasi
St. 8 proti Margareti Wregar, rojeni
Kozlevčar, radi zastaranja terjatve
120 gold, pri vložni st. 5 ad Kadoha
Vas doloöuje se dan na

2 4. o k t o b r a 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tern sodisči v
sumarnem, oziroma rednem ustnem
postopku, in so se radi neznanega
bivaliača toženih njim postavili skrb-

niki na čin, in sicer za tožbo ^ ß

Anton Rojc iz Doha; afl VAJIIO
Janez Ceglar iz Artiže Vasi; ad ^
Franc Novljan iz Žalne; »d ' , #

Svet iz Vehke Loke; ad 8iij y
 z

Pušler iz V61. Cernela; ^ l v »A
Skubic iz Police in ad 11 Franc

vr0Öj|e
iz Hadohe Vasi, in so se nj"11

dotične tožbe. . r:ti k
Pozivljajo se tedaj toženi, P ^ .

zgoraj razpisani obravnavi a» ^{j)

niti do tja njih zastopnika in g» o)).
sebe poslati, če ne, se bode>,
ravnavala brez njih « K U I

samim. r/&[0
C. kr. okrajno sodisče v /'

dne 18. septembra 1892.

(4464) 3—3 ' " '
Executive

Nealitateu-Versteinenw
Voin k. k. Bezirksgerichte "

wird bekannt gemacht: ^ A^ep
Es sei über Ansuchen des l- l. ^ .

anltes in Gottschce die executive ^ ,
ger.lng dcr den» Josef Vulowc ^
ricgcl'Nr. 20 gehörigen, 9 " H " ^ 3
147 f l . geschätzten Realität EM , ^
lici Untcrdeutschau bewilligt »nd YUH ^
Feilbietungs-Tagsatzungen, ">w s
erste anf den

2. N o v e m b e r
nnd die zweite auf den

7. D e c e m b e r 1 6 9 ^ bet
jedesmal vormittags mn 9 " ! ^ W '
Gerichtskanzlci zn Gottschee m n " ^
hanqc angeordnet worden, da s o> ^
realität bei der ersten Feillnew'g '^, ̂ l
oder über dem Schätzungs^ ^
zweiten aber anch nnter demlei"
angegebeil werden wird. ^DW

Die Licitations-Vedincinllic, ^ci«
insbesondere jeder Licitant vor 1 ^
Anbote ein lOproc. Vadin," 3" ̂  h«
der Licitationscommission zu n ^ zel
sowie das Schätznngsprotow" ^
Grulidbilchsextract können m ^ ^
gerichtlichen Registratur cmaeM ^Gottschee a m ^ ^ c p w n ^ " 1«

(4540) 3—3
Oklic be.

izvršilne zemljiščine w ^
C. kr. okrajno sodiäöe o

naznanja: T -nfl B^r.
Na prošnjo nedol. J o B « J ^ d

viöa (po dr. Janezu M e n c m g ^
voljuje se izvrsilna ^ ^ i ^ ,
Leksetu lastnega, « P r l l I 3 i s » ' | ( J
na 983 gold, cenjenega *em\W(io p

stev. 248 davčne oböme
Ravneh. AvtL dtf$*

Za to se dolocujeta dv»
dneva, in sicer prvi na a

29. oktobra
in drugi na dan < QQ% Kjnfl

30. n o v e r n b r a l B V
vsakikrat od 11. do U * dj• „
pri tem sodišči B p r i ^ ^ •
bode to zemljisče pn ^ Pd0°sti $
za ali čez cenitveno vre^osfl
drugem röku pa tudi po° :„
oddalo. , d ka t e r l y

Dražbeni pogoji, v s l
 d o l ž a o, U

posebno vsak ponudniK ^ o j
ponudbo 10 °/o v a r š č ^ i t i , < y
benega komisarja pp'«; jzpiSeK
zapisnik in zemljeknji^" fl(,
v registraturi na upogi- ' ne

7' „n
Ob jednern V ^ f j p 0 ^

kje bivajočim »^f^* "
Vidoviču iz Senus sKru ,
Janez Dime iz Senuä. ^ KP

G. kr. okrajno «odiS^ /
dne 30. a v g u s f a ^ J ^ ^ - -

Nachfolgern, wird Ant u ^ > ^ ^ ^
Gottschee zur Wahruug ^ , F d
iu dem mit Klage vomH,,̂ ^^^^^^^^^
Z. «8l)4, anhängig ^ " ^ . d ^
Herrschaft Gottschee w d ) ,„'
Curator a6 „,.m> w " l ^ l c h "

K. k. Bezirksgericht
24. September 18U2. ^
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Franz Kaiser
Büohsenmaoher in Laibaoh

en'pfi(•l1||ÄU
s
8ReZei0hnGt: Q r a z 1890, Triost, Görz, Agram 1891 -

reVUüten'" Wol l lassor t ' ( irtes Lagor aller Waffengattungen und Jagd-
BÜchaen UMT'M G e w o l « e eigener Erzeugung, insbesondere Express-

' " ul)sinut)rnt allo in sein Fach cinsrhläüigfiii Beparaturen zur
prompten und billigsten Ausführung. (8707) 20—10

-̂ P. Vidic & Gomp.
Laibach, Elefantengasse

offerieren zu billigsinn Preisen

strangsalz- und Firstziegel
primissima Qualität,

Thon - Oefeix
Specialität: M a j o l i c a , - O e f e n

Dachpappe, Carbolineum.
Ä o t o a « n e ? < a l l e i n ( l a* H a u f a c h e i n s c h l ä g i g e n A r t i k e l , n l s :
*eu*jr~ un.d P°rtland-Cement, Steinzeugröhren, Btein-
l8°Uenii Anauf8ä>tjse' feuerfeste Ziegel und -Platten,
^ P h a l t f l ' a u c h übernchmon wir zu Hen niedrigsten Preisen
^otte p f l a a t e rungen sowie Pflasterungen mit Cha-

r ^ ^ " »im Cement-Platten (2714) 21
®^?Ä>r^^-- . _ _ , , , ,

n "• k. prlv. mech. Segeltuch- und Decktucher-Fabrik

« n e l Taussifl & Söüne in fflinsko (BölimBn)
P^" Wled.erla.g'erL: "^P|
Wien Prag

1 Deu>sclunftistcrplfitz2 Obstmarkt 12
empfiehlt ihre Erzeugnisse in (4224) 26—6

,r wasserdichten Decktüchern
€St»«men Üelreidelager, Spedit.ons-, Fracht-, Hand- und Leiterwagen,

™aggon-, Locomobil- und Dreschmaschinen-Decken.
Billi •"0°tt*ante and Muster gratis und franoo.

^ ß l P r e i s e . Schnellste Effectuierung.

Sichere Hilfe bei

Gicht. Rheumatismus
aJ'Keiuoiner N«rv«nHchwache, Neuralgie, Ischia», nervöser
JlageiiHchwmh«,Kopfschmerzen,Lähmung, Schlaflosigkeit,
^reuzHchmerzen, RiickenmarksHLKriiiigt'.ii, Verstopfung elc.
•eistet der von ersten medic. Autoritäten geprüfte privilegierte

und regulierbare

A-, v e?ettrain8°ohe F r o t t i e r - A p p a r a t z
fl

u
e

m
brSf

Wt i ̂  ^ram,?1"; Rlir«ndiplom ans der Ausstellung zu Köln am Rhein
I89nei> « o l S ! V n i t <h'r KiosHen silhernen Medaille in Wels 1890 -

"" mit T Me(lHi11« auf der hygienischen Ausstellung in Stuttgart
uer grossen Milhernen Medaille auf der Aua»tellung zü

I Pr°specte m-t P r a K 1 8 9 1 -
^ ^ ^ _ J A AUesten gratis zu beziehe > vom Privilegium-Inhaber
^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^ K « n t e I d , Wien L, 8ohnler«tra»»e 18. (4669) 2

w Steilschrift-Federn.
^eSonders

hab^n u n serem Sortimente 6 für die Steilschrift
W n Unto k9 n e t e F o r m e n entnommen und fabricieren die-
el!r können S e s o n d e r e r Numer und in hellbrauner Farbe.
i>khl e n ^ l e s e Federn für genannten Zweck wärmstens

ndll<nn „ , u b l t ten ' dieselben durch jede Schreibrequisiten-
\r Öie

y ^u l i e h e n .
M 2 4 F v i der Steilschrift-Federn sind. Nr. 84 F,

*: Ni-. 405 F, Nr. 539 P, Nr. 547 F, Nr. 549 F.
^«**-l Kühn & Co.

^ - > ^ _ ^ ^ W I E J T . (4370) 6-2

Nie angeseslenste Zeitung ller öjterr. Nlpealänller.

Hellcugassc., Nr. i ^ < -^ ^ ^ ^ x^ ^ ebener»i«
2. -lock ^ « ^ ^ -^" (Gemaltes Haus).

^r. 27Z. Souutass, 2. October 1892. I I . IahrMg.

Än llie ^. T. Zeituagsleser nnil Inserenten!
Nach laum zwcijähriqem Bestände ist es dem täglich zweimal erscheinenden «Vrazer

Taf tb la l t . gelungen, sich zum angesehensten vrga^l» der Ksterr. « lpenländer empor.

" Wer sich nber die Vorgänge in Innerösterreich, insbesondere in Steiermarl und Graz,
rasch und richtig mformieren will, abonniert und leeS< da^ «ls.-azer Tagblat t».

M r sich dort nrue Absatzgebiete eroffnen und die alten dauernd sichern wi l l , inseriert
im »«tlaz«r Tagblalt».

Wir laden daher zum Bezüge dieses Blattes, sowie zur fleißigen Insertion in demselben
lMickst ein und erklären uns gerne bereit, Probenummern des «wrazer Taa.blatt» gratis zu
versenden. Hochachtungsvoll

Z i e A d l n i » i i f t r a t i c » » i .
Da" «V'-azer Tagblatt» wird auf den Rotatioiiömaschmen der eigenen Vnch-

dl-nckl-rc» hergestellt, die auch Pru l lauf t räge prompt »ud billlgst effrttuiert. (4470) l 3 U

ffc p^p" Ohne Conourrenz! *^ßH "

I Peter Lukas |
w Laibach, Congressplatz Nr. 17, Klostergebäude 8.

•2» empnclilt sich dem geeinten 1». T. l'uhlicum zur Anfertigung g"

§ aller Gattungen von Schuhen g*
w nach dem allcrueuesten techniaohen Faohsystem (bezug- t»*
2 nehmend auf die Anatomie des Fußes). Durch sechsjährige g
ßu Praxis auf diesem Gebiete hm ich in der Lage, alle orthopädischen **

Arbeiten sowie alle übrigen Beschuhungen absolut pasireoht, ( 0
0 cranan nach Wunsch, aus dem feinsten und besten Materiale f£
g STzufertigen. (4641)6-3 ^
§ Auswärtige Bestellungen prompt. (»

j ^ Das einzige orthopädische Schuhmachergeschäft̂  A

Kinderwagen in solider, feiner, eleganter
Ausführung und beliebiger Farbe, als hordeau,
blau, Hrapp, olive, zu sl. 5 50, ß (KJ, 6'50, 7'00,
8 (X). 9 00. 10 00 bis 20-00 per Stück.

Stefanle-Wagr<m (dreirädrige Hitzwa^en)
ohne Dudi zu /J. fJ-OO, 7 00, 7siO; mit Dach zu
fl. 9 00, Jl-00, 1 ?J • 00, 1600 bis 20 00 per Stück.

Tapezierer,

Laibach, Schellenburggasse 4.
P ^ * Anerkannt allerbilligste Bezugsquelle für
Kinderwagen. (2791) 86
JgSteter Ausverkauf in diesem Artikel.

Alleinige Fabrik yF%*^ V¥w ̂ -^^^1 1*^
in Amsterdam. > ° V ^ e " « v H ^ * von feinen

(4567)i2B x e^*6^ e^CV^> Liqueuren.
«A-̂ v * \ . +* Y ^ ^ ,g>« Fabrlkt-Niederlage:

^ > ^ ŵ ^ v ^ WIEN
V * * ^ K Y ^ xOV I., K o l i l m a r l i t JVr. 4 .

^ ^J^ » 'V^ Z u r h t K J u t " n l i c h k e i t d o i f '• >*al>HaaiDf lind die
A ^fe^k \ . ^ " Liqueur« «oht auch t>ei (Ion li»k»nnten ronommiertsn

« ^ Ä ^ ^ ^ s<G^> f\rxavt\ 4.XL li»Uen, und wird »nfmerkiani gemacht, dwi
y % A ^ *?* ineiue )iolla»dinchen Liqueure nur In Am»t«r4am •r«*D(-t
^ 1 % MV erd on und ic)i wudur in Oenturr. - Ungarn nooh sons t WO,

^ ausser In Amsterdam, eine Fabrik be»it»e.

IX. ÖEBUKTH
k. k. Hof-Maschinist

WIEN, VII/1, Kaiserstrasse Nr. 71.
Neueste« und Heute* In Heizöfen,

Hegulir-Füllösen, Mantflöfer» siir Veuljlationen, Caloriföres
für Central-lI(Mzun«en und Trocken-Anlagun.

£ m a i l - O e f e n in allen Farben.
Heuer transportabler Emal l -Kacl ie lofen .
Äseuer transportabler JHwlzofen mit P a -

tent - Wärmespeieher , lang anhaltende,

milde Wärme.
C / V l t l o p j neuer continuierlicher Leuchtofen für Kohlen-

feuerung, rauchlose Verbrennung, lange Brenndauer, grosses
BrermslofT-Ersparniss.

K o c l l l i e r d e , tragbar und gemauert, transportable,
unzerbrechliche Wand-Kachelung. (3721) 26 ly

Vertreter gesuoht. — Mtisterbttoher uuentgeltUoli
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rdiMliwt h>lr unfern Eiitbrvit ? HCIflcmdn«« btuifdjt« ah-iitlimttfft-lrxistVit
für ba« $a»», «milt in btr yrartifc!;tn ftorm alipfyabKifd) gtortnmr, ii;r f;J) abge»
tilofftner flrtifet ftber all« ftrafliii btr hötprrlirficn unb flrinifltn <Er]ir(utit0 btt
Vinbtt bcibcTtei (S»t[d>I«$t« \>om frttytftm After ti« jur €,tltifiänbigftit ra'd) unb |U»
»trlaiflg Kultunft unb Kat. (Erjtr* unb «intiflt« Sffltrt (tin« Brt, untcrbaftenb unb
bcUbrtnb, von »«f^äfcbarcin SSertc für nüt <£l!mt, bcncn in ©abrljtU baran liegt,
lire Amber |ur 5tü$tlgleü fürl ieben bcran.\xnubtn. 13 $e[ie k 60 Pfennig. q.'tofptf*
OMli#. « • gicbt (tin JJnnlget««, Jein niitti&ct«! «<C(f|tnfl für junfle C^Ututel

Zu beziehe« durch (4783) 3 - 2

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung in Laibach.

GRIČAR & MEJAČ
vormals M. Neumann.

Wegen vorgerückter U p p L n f n n t i l / p l zu bedeutend herab-
Saison n c i U ! > 1 ( " l l R C I gesetzten Preisen.

(4696, ^ - u - S T r e r l r a r u L f 3_3
des nech vorräthigen

HE. TV^-uunAaxmBm'scii^n JLäa.fg^w?m
= zu fabelhaft billigen Preisen. =

" It,»«lnp«^t ^ s4698) 3-2
Versichert: I. ?lusla,,e« und P o r t a l ' T a f e l » i>i l^schäftt',, und Häusern sowie

M a s f i r m a t a f c l « acne,, Vruchschadcu, vlliivsacht durch S t u r m ,
Hagllschlaj,, Nilvorsichiialeit des Versicherte« selbst sowie
l luvo,sichtete,t oder B v o w i l l i g l e i t auderer Personen;

U. Flachalaö jeder Art sowie M a r m o r p l a ' t e u êcien Nrnch während
des Traudporteo auf Eiscndahnrn und Dampfschiffen; eröffnet

III. Abonnements auf Vcrsichcruna. aller in P r i v a t w o h l l u n g e u be-
fiudlicher Flachgläser in Fenstern, Thüren, blanl und decoriert, sowie
belesster »nd nnbcle^ler, beweglicher und unbeweglicher, Spien,clssläser,
ncgen clneäusterstlnäßige ssahl'eö'Pauschalprälniezll co»ll»>ntesleu
Vedingnuael l . — M ^ Where Auslünste ertheilt bereitwilligst

! ^-«Vl.?22.»1:» ^ ^ r ^ r « ^ « i U»»-^<2î ^.

italienische Weine

weisse und schwarze
I aus <lc:rt hestfin Weingcgnndon verkauft der Gefertigte von heute an ^ r

zu aiiKemessen ))illie;eii) Preise, und werden Käufer höflichst eingeli t
f473l) 3 ' J

I Hochaclitungsvoll *•

| Ludwig Faflitiiii
t ML JLaibach, « » l l s « *» •«»-

fiARUfflBflrZWHE
werden an I s Qualitüt von keinem anderen i

Fabricate erreicht.

S Nähen Sie daher nur mit 3S j _

«ÄRLÄHÖE8 ZWIRNE ̂
y. , „.jäij K

Desinfections- Apparat©
all or Art,

neuester Construction,
lie fett

Actiengesellschaft für Wasserleitungen,
Gas- und Heizungsanlagen.

Wien I, Sohwarzenbergstrasse 6.
(4743,. 8- 3

K ATUDniirnsKnejpp" Ä
A I H K r I N r K Malz~ sSl iziSe.
f f l I I I I L I I I L I I Kaffpp VorM

UnubertroflFener Kaffeezusatz. («a» 13-8 Ueberall zu haben. ^jjj ngf jfllt
1 ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ _ _ . .. _ _ .

^ ^ ^ ^ ^Vareiilians ^ ^ ^ ^

1 ^ ^ W I ? ' ^ f i ^C VKT Vi'V&
Wien VI., Mariahilferstrasse Nr. 83,

Parterre ijLnca. Mezzanin,
Riesige Auswahl von Neuheiten IM Modestoffeii JTmi»* * ****

5 : Herbst- und Winter - Saison 1892 3*
^ ^ ^ von denen liier nur dor kleinste Theil angeführt ist.

0f~* Uo8ond<irs <;iiii>loliloii»wofat: ~tH
Deuil «lrap, praktischer Stoff in allen Modefarhcn, doppellbreit, pr. Mtr. sl. —-52
NiKK r̂ bocker, doppeltbreit » » , .75
Drap uui, guter Wollstoff , » _ .90
Fonl^ anglai*, brod^, doppclthreit > > > _ .95
KauiiUKarn in Schwarz und Modefarben, 160 Cm. breit . . > > > 1.
Himalaja, hochelegant für Costume, 120 Ctm. hreit » » » l-io
Danieutuch, reine Wolle, in allen Farben > »> 1-25
Cheviot noppe, 120 Ctnj. hreit > » » I-:tO

V9*
- - n , Mtr- «• \.0

AnKlaiH raye, 120 Ctm. breit, NeuNatlonell • v , '
Chautceant, hochfeiner Modestoff, 100 Ctm. breit • ' * fi°_ » ' V
Tiroler Loden, 130 Clm. breit • ' » ' \.&
Harchent, waschecht • • * , ' ' 4O
Flanell, Imitation • • ' uiiil ^
iNlauder Flanell-Barchent, vorzügliche Qualität, per Meter 82 K

IVouveant^s in reinwollenen schwarzen Si*o»'fe«**
$Q*- Special--A-"bti ioIl-a.xig-en -^q| %j>

für NpUzeu-Vorhänge, Teppiche, Portieren, Pelzwareu und alle <*attuiiKcii I.eiuenwareu. IA\^ l

Für die Ä P Ä - O V I M Ä große Munter - Collection und illustrierte Mode - Journale grati« und franco. V^Ä[ J
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stockig* i h
a d e , o r t e Töplitz in Unterkraln ist das am Hauptplatze gelegene ein-

Qat*ea etftgl e i n ß a " z u s l a i u l e »»efindliche Wohnhau« Nr. 3 sammt Btallung,
Das Öl" • d a u e r n d . z u verpachten.

üljung cles aTf P lßnel Rich '"folge des Bahnbaues bis Straža vorzüglich für die Aiis-
êflectip ^ W e r ^ e * ' w o z u die Concession bereits erworben ist.

'erende wollen sich um nähere Auskunft brieflich wenden an
(4744) 2 - 1 Albert Faber,

• Trlest, via Molino grande 20.

^ Die feinsten Sorten Bier
°*** in Fässern als In Flaschen

n . aus den vereinigten Brauereien

«foreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt zu Fabrikspreisen

d das Bier - Depot
«^sten Oruzer Actien-Brauerei

ft bei M. Zoppitsch
^ ß r l

 a l**»l*ot g a s s e M r . 2£4 I n M^afilvaen.
jÛ r °^e Anfragen werden bereitwilligst franco beantwortet. '*m

d^'-ihalb Lit '" P l o m u i e r t e n Flaschen mit Patentversc.hluss, im Detail zu ein Liter
T r ^Pezeraiu ^ ^ r"' a u s obgonannlcn Brauereien ist stets frisch zu haben In
i Ä o h i a a n d lung der Frau Johanna Kos, Bahnhof&asse Nr. 24 In
g ^ (884) 36—M

^ -̂ ouranls hobst Zahlungsbedingnisstjn für k. k. Staatsbeamte über
umformkleider und Uniform: orten

\]n'i> versendet franco die
M f t „ . ü | i I n i c r u i i K 8 - A n s f c i l t &&a ' « u r K r i e x s m e d a i l l e »o r i z Tiller & Oo. ifg k. u. k. Hoflieferanten

" " ^ ^ • • ^ ^ ^ WlAn VTT , TW«Lrlahllfer»tra»Me 22. (43G1 4

ßeizeiMlo Mutier an I'rmtt-Kunden gratis und franc».
^ ^ MuHtf'.rbüc.luAr für Schneider nnsrankicrt.

f>ienuJS*oÄte fli.Br A n z ü g e .
kn.lfo>'nu'i, i Ilß Rirden hohen Clenw, vorsr.hristsmiißigo SloffeTür k.k. lleaniten-
?!elti«ftiip'i" i sfir Veteranen, Feuerwehr, Turner, Livree, Tuche für Billard und
n:i l 4 etc 1°" ^a"ch wasserdicht) für .la^drücke, WRHcIwtoffe, Ruine-Plaids von

l)illiße iT* l ) r e i swiirdi«e, ehrliche, hallbare, r«'in wollene Tuchware und
*«txen, die von jedem Krämer im Hof verkauft werden und kaum für

f|fjn Schneiderlohn slehen, kaufen will, wende sich an
GrbW° SH*l«m*-€»ff!i»l*v * n mwiknn.

»stea Pabrlka-Tuchlager am Continent im Werte von
tu. Hand v • V? Million Gulden ö. W.
An eni Xri,«^1 1"^ ( len größten Tuch-Export Europa's, Fabrication von Kamm-
bi« diese FB V<lerznl»«liör und eigene groDe Buchbinderei nur für meine Zwecke. —
P'*" sjch dni e n eriT)'>glichen. leislunpssähigcr zu soin, als alle Concnrrenz. fcs
sbuV^Hon -(lern K»lnfer die bsislen Einkaufsvortheile. — Außerdem iindct das
sir! le W i » ln d«n Schaufenstern meines Etablissement* eine reichlich au^e-
di« Votl allPn , s l e I l l l n « . wo einzelne SlofTe mit (ixen Preisen versehen sind. — Um
dr

 8r°Üa.(i ' Ol)cn Angeführten zu überzeugen, lade ich das P. T. Piiblicnm ein sich
a l50M eL e 'u g e r i c h t e t e n Räume meines Yerkaufs-Etahlissements. in welchen

L ^ s c n e n beschäftigt sind, zu besichtigen. - Verkehr : deutsch, böhmisch
^ ^ ^ : ^ ^ p"'"»"'"i- italienisch und französisch. (4778) 24—^

Gebrüder Brünner, Wien
^ VI., Magdalenenstrasse 10.

Reichste Auswahl
aller Gattungen

Tiscl- Bid l i p t a p
Ständerlampen

SclilaszimmerAmBeln«. Laternen
IVeneste

und vorzüglichste Brenner-Systeme!
i 3pecla.lita.teri.:
| Wiener Triumphbrenner, Elektra-
| brenner, Brillant - Reformbrenner,

Wiener Blitzlampen.
Illustrationen und Preislisten gratis und franco.
Ms* Jedei grössere Lampengeaohäft führt das

Fabrikat der Gebrüder Brlinner. (4si7H)3-l

D
ringend gesucht: Restanratlons-
köohin (20—25 fl.), sehr guter Platz;
Bürgersköohln u. älteres Mädohen
für alles (7—10 fl.); Kellnerin für
hier und auswärts (guter Verdienst);
Kindsfrau oder älteres Klndsmäd-

ohen in gräfliches Haus (ein Kind, 11—12 fl.
Lohn, vorziigl., dauernde Stelle). Empfohlen:
Nettes, sehr besoheldenes, flinkes
Stubenmädohen mit 2 jähr. Zeugn., wird
ganz besonders von ihrer jetzigen Herrschaft
anrecommandiert. (4831)

Bureau Flux, Rain 6.

(4756) 3—3 Nr. 5799.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 25. O c t o b e r I « 9 2

um 10 Uhr vormittags wird hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Mathias Marinsek von Gorenje,
Einlage Zahl 51 der Catastralgemeinde
Bukovje, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
30. Ju l i 1892.

Büchsenmacher Fr. Sevčik
l.n Mjf*ftl»ad& «fndengasse,

empfiehlt den geehrten Kunden sein gut sortiertes Lager von Jagd-, Sohelben- und
Salon Gewehren, Pttrsohstatzen und Bolz-Luftbtiohsen neuester Systeme und
eigener Erzeugung sowie von Revolvern und Bepetlerpistolen. Gröfite Auswahl
von Jagdrequisiten, Patronen und Kartätsohen-Hülsen zu den billigsten Preisen.
Alle einschlägigen Reparaturen werden billigst und prompt besorgt. (4828) G-l

(4757) 3-3 Nr. 6023.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wurde über die Klage der Francisca
Lenassi von Zagon Nr. 11, rücksichtlich
deren mj. Kinder Franz und Anton Le-
uassi von dort als Erben (vertreten durch
deu Vormund Paul Lenassi von Sa-
jovce, rücksichtlich durch den Machthaber
Jakob Kristan von Nussdorf Nr. 25)
gegen

:,) Michael Grafen Eoronini,
!>) Lorenz Doles von Adelsberg und
c) Martin Kerschizhnit von Groh-

utok wegen Verjährt- und Erloschen-
crklärnng der bei der Realität der Fran-
lism Ll'nassi «nl, Grundbuchs - Einlage
Nr. 6 dyr Catastralgemeinde Zagon und
Loschungsgestattuug der Forderungen:

n'1 «) «nl> Ord.-Z. 1 aus dem ge«
richtlichen Vergleiche vom 20. Jänner
1816 per 67 fl. nebst Verbriefungstaxen;

ncl l)) «ub Ord.-Z. 3 aus dem
Schuldscheine vom 15. Jänner 1808 per
100 fl. s. A.;

»ll «) »ub Ord. - Z. 5 aus dem
Schuldscheine vom 16. October 1846 per
50 f l . sammt 5proc. Zinsen und Ein-
bringuugskostcn die summarische Ver-
handlung auf den

25. O c t o b e r 1 8 9 2
um 9 Uhr vormittags mit dem Anhange
des § 18 der Allcrh. Entsch. vom 18ten
October 1845 angeordnet und die Klags-
abschrift infolge des unbekannten Auf-
cuthaltes der Geklagten dem auf ihre
Gefahr und Kosteu bestellte« Curator
Hcrru Franz Kuttin in Adelsberg be-
häudigt.

Die Geklagtcu haben daher am be-
zeichneten Tage hiergcrichts zu erscheinen
oder den Machthaber namhaft zu machen
odcr aber ihre Behelfe dem Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
31. Ju l i 1892.

(47lN) 3—2 Nr. 6625.

Ncassumieruust
exccutiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Dr. Deu, Advo-

catcu iu Adclsberg, als Verwalter des
Andreas Frank'schen Nachlasses, wird die
mit dem Bescheide vom 28. Jänner 1892,
Z. 44! , auf den 28. April, 26. Mai und
30. Juni 1892 angeordnete und m,t
dem Reassumu'lungsrcchtc sistiertc execu-
tive Fcilbietung der dem Josef Fmnr
qchöriq gewesenen, nunmehr auf >fatov
Frank von Üelje Nr. 19 vergew"hrt n

ant ucucr Schätzung vom 25. vWN
2260 fl. bewerteten

M a l M Einlage Z^29 der Catas ral-
gcmcindc Cclje un Smue des Gesttzes

vom 10. J u l i 1887, Nr. 74 R. G. Bl.,
bei zwei Tagsatzungen auf den

2 8. O c t o b e r und den
2 0. D e c e m b e r 1 8 9 2 .

beidesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Beisatze angeordnet, dass die
Executiousrealitä't bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Der verstorbenen Tabulargläubigerin
Mariana Frank von Celje, beziehungs-
weise deren unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wird Herr Josef Gärtner von Fei-
stritz zum Curator 26 acwm bestellt.

Der Grundbuchs-Extract, das Schä-
tzungsprotololl llnd die auf Grund des
letzteren rectifieierten Licitationsbeding-
nisse können während der Nmtsstunden
Hiergerichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 31. August 1692.

(4758) 3—3 Nr. 6183.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 2 5 . O c t o b e r 1 8 9 2

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Mathias <vabec von Dorn, Ein-
lage Zahl 44 der Catastralgemeinde Dorn,
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
10. August 1892.

(4759) 3 ^ 3 Nr. 6303.

Zweite ezee. Feilbietung.
A m 25. O c t o b e r 1 8 9 2

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Anton Mauer von Groböe, Ein-
lage ZZ. 59 nud 60 der Catastralgemeinde
Rakitnik, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
10. August 1892.

(4386) 3 - 3 St. 8606.

RazgJas.
r kr deželno sodisče v Ljubljam

KÄ^iÄVr W .099 . vlogo
2 0 ° N ^ a n j a se to . pris.avkom, da

s e bo,lc la knjiiica po preteku
š e s t i h in e s e c e v

na zopelno proänjo ainorlizovala, če
se med tem ßasoin ^»bederi opravi-
čeni ne bode lusodno oglaail ali to
knjižico pri hranilnici Ljubljanski si
izplačati dal.

V Ljubljani dne 20 septernbra 1H92.
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1O
Gulden.

Feine, gepolsterte Betteinsätze (Federmatrat/.enh solid und vom besten Material
angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus bestem
Kupferdraht, mit feinem Crin d1 Afrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillich
überzogen, sind bei mir zu 10 Gulden per Stiiok erhältlich. Nur diese Feder-
matratzen sind sozusagen unverwüst l ich , die Elasticität schwächt nie
ab, und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem von der
Concurrenz an den Markt gebrachten Ersatzartikel erreicht, umsoweniger
verdrängt, da nur dleae gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes
Bett abgeben, ms"* Bei Aufträgen von auswärts ist stets die genaue

innere Lichte des Bettes anzugeben. ~^m

Tapezierer in Laibaoh, Sohellenburggasse Nr. 4.
Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Nachlass.

I Drahtmatratzen für jedes Bett gewöhn-

licher Grösse zu fl. 8 90 per Stück; dieselben,
mit Crin d' Afrique gepolstert und mit Gradl
überzogen, fl. 15-— per Stück. (2792) 3H

Endesgefertigter empfiehlt sich den P. T. Kunden zur Anfertigung
von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländischer Ware.

m- Uniformkleider -w
p y * für das k. u. k. Militär,

WT* für die k. k. Staatsbeamten,
9 ^ für die k. k. Staatsbahn-Beamten,

P V * für Privat - Eisenbahnbeamte
werden genau nach Vorschrift effectuiert, Uniformsorten nach dem Fabriks-
preise besorgt.

Für die hohw. Geistliohkeit halte ich stets Dosking, Peruvienne,
Tüffel für Staatsröcke, Talare, Burnusse etc am Lager. (2809) 26—1K

Achtungsvoll

F. Casermann
Laibach, Schellenburggasse 4 .

i |

, «•«»«• Bernards Macltrolgrer1 .
Marienplatz Nr. i Ti,),«« F l n i n T QlllQnll T h 8 a t 8 r e a s s 0 N r l '

der ElefXass, JUMöMölll, LülUdljU dcr ffl^ !
Glas-, Porzellan- und Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rahmen {

und Tafelglas. <
Grosse Auswahl in Majolioa -Vasen, Jardinieres, Wandtellern und anderen i

Deoorations-Gegenständen, auch geeignet zum Bemalen und Einbrennen. (
Blerflasohen und alle Gattungen Weinflasohen, Korbflasohen, mit und ohne <

Patentverschluss. (
fsy* EntallscHi*ot -"̂ sf zur Reinigung der <

J F l » s « 5 l m « M » 9 per Kilo 75 kr. <
Gegenstände und Apparate für chemischen, physikalischen und pharmaceutischen <

Gebrauch. <
Uebernahme von Neubau- und Kirohen - Verglasungen, Einrahmen von <

, Bildern sowie Graveur Arbeiten in (Has. (

Zur Saison empfehle allerbilligst Petroleum-Tisoh- und Hängelampen sowie <
> bestrenommierte Hermann'sohe Blitzlampen und Grab - Laternen i» <
, geschmackvollster Ausführung. (2925) 27—18 (
, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .&_ i

Offeriere !
r

mein grosses Lager j
geschmackvoll zusammengestellter j

trocter Mm I
(hiesiges Fabrikat) J

zu sehr bill igen Preisen, j
ebenso ]

Bänder;
mit Aufschriften. !

i

Auf Bestellung werden frische Kränze, i
Bouquets und alle in das Fach ein-
schlagenden Artikel nach neuester Facon ]

schnell und billigst hergestellt. !
Hochachtungsvoll j

Alois Korsika j
Kunst- u. Handclsgiirtner !
25-4 in L a i b a c h . (444H) j

*- WARÄ UN«, -w I
Nachdem die seit über 50 Jahron in der gaiiz('l! I

Monarchie rühmlichst bekannfe I

Apollo -Seife
von verschiedenen Fabriken mit dem Stempel «Ap«^10*1 I

_ . \ ' T «Apolleo«, «wie Apollo» etc. in meist gan? »niruler- I
Regist, scumzn.arice. wertjgf,r QliaIilÄt verfälscht in den Handel g e b r a c w ««*> I
machen wir das I\ T. Pul>Iic.uin aufmerksam, dass die I

Apollo-8eire I
nur eoht ist. wenn jedes Sttiok mit dor obigen Sohutzmarke ver- I

sehen ist. ^ ^ ^ I

iH^" Nachahmer werden gerichtlich verfolgt ^ W I
Zu kaufen bei sämmtlichen grösseren Herren Kaufleuten und Seifeaihänd'ern" I

K. und k. Hof- ^fö und landespriv. I

Apollo-Kerzen-, Seifen- u. Parfumeriewaren-Fabriken
W i e n VII., Apollogasse 6. (1S74) 2ß-26 J

ib Mast \
empfiehlt dem werten P.T.H»1'1"'1"11

Grabkränze

in grösster Answaöl
und in

al lerneuesten Ausführungen
• zu den billigsten Preisen ^

(4 69fj) ergebenst

M. Podkrajšek
Laibaoh

Spitalgasse Hr. 9. ^

Sechs goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehre
diplome: ^ ^ ^ wj

l i I Graf Geza Esterhdzy- 11

jj COGNAC |
I ä ̂  I £&k durch ärzfliche Autoritäten em- ft «
! - • > » • sWH pfohlen, schmeckt, überaus ange- g g1

l a ^ l Q H nehm, steht den französiseneo g; ^
I A A I ^HI Erzeugnissen qualitativ _ ^
I -2 9 I BB\ nicht nach und ist. überdies u» y

^ " I mWk d i e H ä l f t e billiger. (3747)10-' 3 0
Tj ^ • Ä W W I A Speciahnarke: g: .

° l | äfäm Cognac * * * * \\
* Ü 1 W S R / Unser Cognac wird ohne Z»' y <*
•̂  Ž • YmmY salz fremder Substanzen auf Ira n Q ^
W £ Aft» A ZÖHiscne Art aus P u r e m . ^ ß
B o M\!\T/ \ e r z e ug*, eignet, sich also bei g. ^

I s ö ß t l i * epidemischen Krankheiten : ^

s | [ g ^ j Graf Geza Esterhäzy'schen * f
^ g Cognacfabrik I g P
§ "ö Budapest VI., külsö vaezi-üt 23. 1 g 0

Ž fissssflHHHHBHslHsssBsssssssssissssMIl^^^
Paris, Leipzig, Bordeaux, Berlin, Niz^» J

1 Brüssel. _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^



^ h . e r Z ^ , « ^ ^ 242. 2109 22. Mober l8«2.

s t e r n a 11 e e M A R I E D R E N I K Haus .Matica Slovenska'
^ger von gestrickten Natur- und echtfarbigen Herrensocken, Damen- und Kinderßtrümpfen, Herrenwäsche und modernen

Stric^ f . Cravatten in reichster Auswahl.
ö, farbig und eoht schwarz. Waschseide, engl. Glanzgarn, französische Stickbaumwolle. Knöpfe, Nadlerwaren, Mieder,

p. . Schürzen, Haarnetze. Arbeits- und Fapierkörbe, Schilftaschen. (IGOHJ 15
p . *«iii2eichnung und Stickerei von Monogrammen in Austastungen wird aufs feinste und mannigfaltigste ausgeführt.

önt-S trumpf längen werden in kürzester Zeit auf Strickmaschinen angefertigt, wodurch das zeitraubende Handstricken entfällt.

ugj Zall5i^issejjaut, ^ 5
^ s l ' ' " C h e n T c i s l t erhält m a n s i c h e r <

^w i , d
0 m m e r s Prossen —

von Bar!n U n l ) e d j | »ßl beim tägl. Gebrauch

Ä ? ? " ' * Lili«nmilch-Seifo
... •Wut8che1.'„NKchslg.(1932)30-25

| j "assercliohte {Um u

*agendecken
6»ion I reisen stets vorräfhig bei

^C, Ä i l l K ° r

r*a» Guden
(f . Uhrmacher

^ U a l e iu Trifail)

empfiehlt sein gros-
ses La»cr von gol-
denen , silber-
nen und Niokel-
uhren und Uhr-
ketten, ferner alle

Arien Wand-
uhren und sonst
in sein Fach ein-
schlagende Gegen-
stände. (890)45-25

Reparaturen wor-
den gegen Garantie

i^ . — " billig ausgeführt.

^ ^ • ^ . ^ r a n l e gratis und franco.

[ J Mikusch

^ d i e Saison 1892-93
: "^ w 0 I I e t i e t i

8 a ö*ei, Häuten

^ S t i e f e l n ,

. ü^orsüssen

^df.hnalime bestens
(4646) 4 - 3

Heilkräftiger

Heidelbeer-Wein
von

Josef Schwarz in Wien V. 2.
Medicinal-Wein I. Ranges, gegen Cholera,
Darmkatarrhe, Ruhr u. s. w. angelegent-

lichst empfohlen.
Depot in Herrn Mayers Apotheke

in Laibaoh. (4208) 1 0 - 6

anerkannt bestes Mittel für Essbestecke etc.,
liefere ich in 5 Kilo-Postkistchen franco
jeder Poslslation für 1 fl. 50 kr. Schmirgel-
werk Krätaohmer in Lustthal (Krain).

(3H69) 10—8

Vl«l Oeld
können anständige Leute jedes Standes ver-
dienen, die unsere Bankvertretung (ge-
setzlich ausgestellte Ratenbriefe und Los-
gesellsohafts - Antheile) übernehmen
wollen. Bestand unseres Geschäftes seit 25
Jahren. Streng reell. Höohste Provision
mit Prämie und eventuell fixes Gehalt. An-
träge an die Commandlt - Gesellschaft
Brüder Dirnseid, Budapest, Badgasse 4.

(4Ö1H) 6—3

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk

(Andenken an Verstorbene).
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 fl., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit tO Tage.
Prämiierte» Kunst-Atelier

Siegfried Bodasclier
Wien II., Grosne Pfarrgas*e 6.

Conoessioniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (985) 40-29

j g a _ £ p | i j i i ! " ! i f r r i'on

[Antwerpe^

Red Star l^inie
in Wien IV., Weyringerga»»« 17

oder

JOSEF STRASSER
Speditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn.

Gommis,
tüchtiger Verkäufer, prima Referenzen ver-
langt, wird acceptiert. (4764) 3 - 3

Friedrich Homann,
Gemischtwaren-Handlung, Radmannsdorf.

itnisil
Eine meclianische Weberei im Süden

Oesterreichs sucht einen tüchtigen Unter-
meister; solche, die in bunter und mehr-
scliäfliger Ware bewandert sind. haben den
Vorzug. Wochenlohn 12 fl.; Wohnung, Be-
heizung und Beleuchtung frei. Reisegeld nach
Uebereinkommen. Offerten sub «D. 1OO> an
die Administration dieser Zeitung zu richten.

Zahlreiche Zeugnisse der c&& M e d a i l l e n
ersten ned. Autoritäten. p Q 7 verscnieri- AigstellnieBn.

Duroh 40 Jahre erprobt.
Kaiseil, künigl. österr. ausschl. privileg. erstes

ameiikan. und engl. patentiertes
Anatherin-

Zahn- und Mundwasser
von Dr. .1. fl. POPP, k.u.k. österr.-ungar.

und k. griech. Hof-Zahnarzt,
Wien, Ntadt, Bognergattge 2.

Aerztliche Bestätigungen.
Prof. Oppolzer, emerit. Rector magnif..

Prof. der k. k. Klinik zu Wien, kön. sächs.
Hofratb elc. Ich habe Ihr A n a t h e r i n -
M ii n d w a s s e r geprüft und empfehlens-
wert gesunden.

Pros. Drasohe bat das echte Anatherin-
Mundwa^ser auf seiner mediciniscfien
Abtheilung im k. k. allgemeinen Kranken-
hause e x p e r i m e n t e l l angewendet und
als zweckmässig sowie vorzüglich erklärt.

Prof. Sohnitzler wendet das Popp'sche
Analherin -Mundwasser bei Krankheiten
von Mund, Hals und der Rachenhöhle
sowie des Zahnfleisches mit bestem Er-
folge an.

Dr. Kainzbauer, kais. Rath, emerit. Pro-
fessor. Ich habe das Popp'sche Anatherin-
Mundwasser bei einer überaus grossen
Anzahl meiner Patienten bei Mund-
und Zah n k r a n k h o i ten mil a u s s e r -
o r d e n t l i c h g u t e m Erfolge ange-
wendet, weil ich von dessen chemisch
reiner Beschaffenheit überzeugt bin. Auch
bei c h r o n i s c h e n K a t a r r h e n wirkt die
Berührung der affectierten Stellen der
Mund-, R a c h e n - und H a l s - P a r t i e n
mit dem Popp 1 sehen Anatherin-Mund-
wasser sehr gut. (2261) 4—3

Zu haben in Laibach bei: G. Piccoli,
Apoth., W. Mayr, Apoth., J. Svoboda, Apoth.,
U. v. Trnköczy, Apoth.. Jul. Grötschl, Apoth..
Ed. Mahr, Pars., C. Karinger, V. Petričič,
J. S. Benedikt, Modes; in Adelaberg : Fr.
Baccarich, Apoth.; in BiHchottack: J. Ze-
natli, Apoth.; in Gottschee: J. Braune;
Apoth.; in Gurkfeld: Fr. Bömches, Apoth.,
in Idria: J. Warto, Apoth.; in Krainbnrg:
C. Šavnik, Apoth.; in Littai : J. Beneä,
Apoth.; in Mb'ttling: Fr. Wacha, Apoth.;
in Rarimannsdorf: A. Koblek, Apoth.: in
Rudolfewert: F. Haika, Apoth.; in Stein:
J. MoCnik, Apoth.; in Treffen: J. Ruprecht,
Apoth.; in Tschernembl: J. Blažek, Apoth.;
in Wippach: A. Gugliehno, Apoth., sowie
in allen Apotheken, Droguerien und Par-

fumerien Oesterreich-Ungarns.
Man nehme nur Dr. Popp's Erzeug-

nisse an.

O e g r tin d e t 18 6 3.
Weltberühmt

sind die sclb'-terzeuglrri preisgekrönlcn

Hamlharinonika»
V(lsl

Joh. N. Trimmel
in Wien

VII :r Kaiserstrasse 74.
(iroß.!s Lager aller

Musik-Instrumente
Violinen, Zitlmm. Flöten,
Occarinen, Mimdbaini(»nika8,

V(»ĝ lW<M-kel et«., et«- __
^ e 1 Z t e . b f t s ^ n , ? P

s . übertreffen in
?on Mu«ik-Albnni«, -Gläser etc., etc.

Preiscouranle gratis und franco.

wird ein

halber Logenantheil
1. oder II. Rang.

Offerten an Karl Till, Bpitalgasse
Nr. 10. (4774) S—3

'""""" '""" iiiiiiiiiiiiiiiiiifflllTllllli
Halbgeselohte

Krainer Würste
vorzüglicher Qualität einpfielilt

M.Urbas.
Verkaufsstelle: Resselstrasse Nr. 1,

im Bpezereigesouäfte. (4613; ?>—?>
«1IIIIIIIIIIIM

Eine neue, unbenutzte

Badewanne
mit oompleter Douohe -Vorrlohtung

ist zu verkaufen.
Näheres aus Gefälligkeit bei Herrn

Karinger. (4785) 2—2

Möbliertes

Zimmer
hochebenerdig ist Maria-Theresienstraße Nr. 7
zu vermieten. (4729) 3—3

Antiquar,
Nachstehende Werke billigst zu ver-

kaufen :
Brookhans Conversations - Lexikon.
Neueste Aullage, 16 Bände und 1 ßand
Supplement,orig. gebunden, ganz neu, anstatt

fl. 102, nur fl. 75.
Classiker, Oesammt-Ausgabe,

enthaltend: Goethe, Heine, Kleist, Körner,
Lenau, Lessing, Schiller und Shakespeare's
Werke, zusammen 22 Bände, elegant ge-

bunden fl. 20.
Holub.

Von der Capstadt ins Land der Maschu-
kulumbe, 2 Bände, elegant, gebunden, ganz

neu, anstatt fl. 12, nur fl. 8.
Stanley.

Im dunkelsten Afrika, 2 Bände, elegant ge-
bunden, anstatt fl. 13-20, nur fl. 10.

Ortslexikon
der Länder der ungarischen Krone, nach
der letzten Volkszählung. Ausgabe 1892, an-

statt fl. 8-50, nur fl. 0.
Ferner sind zu verkaufen 12 Jahrgänge oder

24 Bände der
Leipziger Illustr. Zeitung

aus den Jahren 1850 bis 1861; dieselben
sind gebunden und gut erhalten.

J. Giontini
B u c h . » VLXid. 3?&plex3a.em cLl-va.aa.gr

Laibaoh (4713; 3-2
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Dr. Vincenz Gregorič
erlaubt sich kiemit an-
zuzeigen, dass er V0F-
reist ist und Mitte De-
cember 1. J. seine ärztliche
Thätigkeit in Laibach
wieder aufnehmen wird.

Laibach, den 5. October 1892.
(4516) 8—6

(4689) Zwei möblierte 3-3

Monatzimmer
sind Judengasse Nr. 1 im zweiten
Stook sogleich zu vergeben. — Anzufragen
bei Herren Ferd. Billna & Kasoh.

7~8tüok

Gewölbdoppelthüren
(4573) eisenbeschlagen, 3—3

4 Stüok

Auslagekästen
noch gut erhalten, sind zu verkaufen bei

Ferdinand Plautz
Lalbaoh, Alter" Markt» Nr. 30.

Der totale Ausverkauf
in der Niederlage der

Crottscheer Hausindustrie
Laibach, Schellenburggasse Nr. 4

dauert nur noch kurze Zeit, und ladet zum gefälligen Besuch freundlichst ein
( 4 7 8 4 ) 3 Franz Stampfe!,

X>£Liil£ ixind ^iienxpfelilixiiji;.

Die Reslanraüon im Hotel ,Staöt Wien'
in Laibach

erfreute sicli im Laufe dieses Sommers seilens P. T. einheimischer und reisender Gäste
eines zahlreichen Besuches, wofür der ergebenst Gefertigte hiermit seinen wärmsten,
innigsten Dank ausdrückt. Unter einem stellt derselbe das höfliche Ersuchen, diesen
zahlreichen Besuch auch in jetziger Herbst- und in kommender Winterszeit freundlichst
fortsetzen zu wollen.

Vom Sonntag den 23. October ab wird der Garten-Speise-Salon für
den allgemeinen Besuoh geschlossen sein und nur für Conoerte, Vereins-
versammlungen, Privat Gesellschaften, Bankette, Hoohzeiten <m<l speoielle
Abend-Unterhaltungen zur Verfügung stehen. An Stelle desselben worden die gegen
die Straße auslichtenden

zwei ne*-aL«n. Speise-Salons
geöffnet sein, zu deren zahlreichem Besuch hiermit höflichst eingeladen wird.

Der Gefertigte wird auch weiterhin bemüht sein, den nuten Ruf. welchen die
Restauration ersten Ranges im Hotel 'Stadt Wien» genießt, durch Verabreichung
exquisiter Speisen und guter Getränke, namentlich des beliebten Reinighauser
Märzenbieres und aller in- und ausländischen Weine, aufrecht v,u erhalten.
In nächster Zeit wird mit dem Ausschanke des eben auch sehr beliebten Bieres aus
dem bürgerliohen Pilsener Bräuhause begonnen werden.

Hochachtungsvoll

Heinr ic l i ÄÄös«lmm»y :̂r9
ß(4802) Restaurateur im Hotel «Stadt Wien».

Brockhaos'
Conversations-Lexikoi

Vierzehnte, vollständig neu I> e a r l ) e l lfj fj.--
lage in Iß eleganten Hall/sranzban' e P ' '„„d
ist seit kurzem im Kii-clicinen l>Jf,r' , vOr.
liegen bis Jetzt bereits 3 *•**

Pränumerationen wonlen enlgcjP h ̂
men in der Buchhandlung ^

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Laibach, Congressplat*^_ -

Kchter, feiner

Proseker
ist zu haben im Gasthause

Getreideplatz£1
(PolanavorstadtJ ̂ j»,

Lite*» zu 4 ^ / ^
Gut erhaltene alte und ***'

•SFŠkmm <**
von 1Ü0 bis 7(X) Liter simj ^gfj)) 3-2

Preisen zu vorkaufen bei \

Johann Buggenig
FasHbindermeisler ^

in Laibach, B u r g s t a l i g a s ^

Karl Till
JLaibacli. Spitalgas*«' IVr. I<>.

Grosses Lager
eiller

Schulrequisiten
nach Vorschrift

der Herren Professoren und
Lehrer.

•nvVHfl mm na BSBUMDBI

Biaibnoli. Spilal.^a.sNc I¥r. 1O.

Ausziehfedern, Ausziehtusche, Blei-
stifte, Bleistiftschützer, Bleistift-
spitzer, Briefpapier, Bronzefarben,
Bronzepulver, Bücherleder, Bücher-
riemen, Carmintinte, chemische
Tinte, chinesische Tusche. Compen-
dien, Couverts, Curvenlineale, Drei-
ecke, Einmaleins, Falzbeine, Farben-
kästchen, Farbstifte, Faderbüchsen,
Federhalter, Federmesser, Feder-
kästchen, Gebetbücher, Gold- und
Silbermuscheln, Gold- und Silber-
Tinte, Griffel,Griffelspitzer,Grüncpan,
flüssig, Gummi arabicum, Gummi-
gläser, Gummistifte, Gummitabletten,

^^gMgBMmBBtt^mMMmwsWBmWBmfBtUmtttMMmmMMMWBmmmmW^MmUmmmKMMwmMmMmr

Karl Tül
sjaihacli, SpitfalgaNNc Nr. 1O.

Herbarien, Kalli^raphievorlagen,
Kautachuklineale, Kielfedern,

Kluppenfedem, Kreide, weisse
und farbige, Kreidehalter, Lineale,
Linienblätter, Löschbrettchen, Lösch-
gummi, Löschpapier, Malvorlagen,
Metall tinte, Millimeter papier, Musik-
mappen, Faturgummi, Natur-

zeichenpapier, Nigrivorin, Notiz-
bücher, Notiztafeln, Paletten, Papier-
scheren. Pappendeckel, Papptafeln,
Pastelle, Pausloinwand, Pauspapier,
Pinsel, Präparationshefte, Radier-
gummi, Reissbretter, Reisskohle,
Reissnägel, Reisschienen, Reisszeuge,

Karl Tül.
I.aibaoli, Ni»il«lg»»se *L***

Rundschristfedern, B ^ ^ f t f -
vorlagen, Schieferstifte» rVoapie?(
tafeln, Schreibmappen, ^ ^ Z p
Schreibtheken, Schultaschen- ^ .
tinte, Stahlschreibfederß, , ̂
schriftfedem, Steilschriftvor^.
Syndetikon, Tafelkreide, A ^ J ,
messer, Thekenmappen, ^ u i
schwarze und farbige, Tintens^^
Tintenstifte, Tintenstein, . ^
zeuge, Würfellineale, ZeioÄ»»

Seichenblocks, Zoicbenpaj^.
Seichenvorlagen, Bämmtlicfle

requisiten. -

sirabkränze
und

Kranzschleifen
offeriert in jeder beliebigen Ausführung von d#

Ibilligsten bis zur feinsten Sorte?

J. S. Benedikt
Laibach.

. ^ ^ ^ S S ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H ̂ e d . N u m b e r g.


